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Wir sind Tiroler:innen 

und auch 
Europäer:innen!

Die EU hilft Tirol 
viel weiter!

15
Die EU für Tirol und 

Tirol für die EU!
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Zensur
Der Staat  kontrolliert oder 

verbietet, was gesagt, 
geschrieben oder veröffentlicht 

wird

„Vierte Gewalt“
nennt man die Medien, weil 

sie Politik und Vorgänge in der 
Gesellschaft kontrollieren und 

darüber informieren.

Presse- und Meinungsfrei-
heit ist ein wichtiger Bau-
stein der Demokratie! Aber 

was bedeuten diese Begriffe 
überhaupt und warum sind sie so 
wichtig für uns als Gesellschaft? 
Meinungsfreiheit bedeutet, dass 
man seine Meinung frei sagen, 
schreiben oder posten darf. Gren-
zen gibt es bei Beleidigungen, 
Hass, Falschaussagen und beim 
Verbreiten von nationalsozialisti-
schen Gedanken. In Österreich 
gilt das Recht der Presse- und 
Informationsfreiheit. Das heißt, 
Medien dürfen frei berichten, re-
cherchieren und veröffentlichen 
– ohne Zensur vom Staat. Diese 
Freiheit ist auch wichtig, um Miss-
stände aufdecken zu können. 
Die Presse- und Meinungsfreiheit 
ermöglichen kritische Meinungs-
äußerungen, unabhängige Infor-
mation und auch die Kontrolle 
der Politik. Das Gegenteil davon 
ist Zensur, also keine echte De-
mokratie. Zensur gibt es z. B. 
in Staaten wie Russland, China, 
Nordkorea oder Belarus. Dort 
wird nur berichtet, was die Re-
gierenden  zur Veröffentlichung 
genehmigen. Wozu sind Informa-
tionen wichtig? Nur gut informiert 
können die Bürger:innen mitre-
den und mitbestimmen. Für euch, 
liebe Leser:innen, haben wir auch 

ein Interview mit der Politikwissen-
schaftlerin Lore Hayek und der Ab-
geordneten Zeliha Arslan geführt. 
Wir haben sie gefragt, ob sie fin-
den, dass die Pressefreiheit in Ös-
terreich im Vergleich zu anderen 
Ländern gut umgesetzt ist. Ihre 
Antwort dazu war, dass es grund-
sätzlich in Österreich gut mit der 
Pressefreiheit aussieht. Jedoch 
gibt es auf hohem Niveau ein paar 
Probleme, wie z. B. auf manchen 
Ebenen die Verflechtungen zwi-
schen Presse und unterschiedli-
chen Institutionen. Auf unsere Fra-
ge, wie wichtig die Kontrollfunktion 
der Presse ist, antworteten sie, 
dass dies ihrer Meinung nach de-
ren  wichtigste Aufgabe ist. Man 
nennt die Presse nicht umsonst 
auch die „Vierte Gewalt“ im Staat. 
Wir wollten auch wissen, wie Soci-
al Media die politische Kommuni-
kation verändert hat. Alles ist auf 
jeden Fall schneller geworden. 
Man kann Menschen viel leichter 
erreichen, mit weniger Aufwand, 
Auch die Bürger:innen bekom-
men viel schneller Informationen.
Zusammenfassend können wir 
sagen, dass die Presse- und 
Meinungsfreiheit ein wichtiger 
Faktor unserer heutigen Demo-
kratie ist und wir uns eine Ge-
sellschaft ohne Pressefreiheit 
gar nicht vorstellen können. Im Interview mit den Gästen 

Ohne freie Meinung 
keine freie Gesellschaft

„Wir wollen unsere Zukunft 
mitbestimmen!“

Angelina (16), Aline (16), Dominik (15), Thomas (16), 
Anton (16), Zahir (17) und Lucas (16)
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Checkliste
• Interviewfragen  

 vorbereiten
• Informationen  

 sammeln
• Artikel schreiben

• Bilder machen
• Pause machen

• Interview halten
RedaktionsteamRedaktionsteam

Flügel für die Flügel für die 
Meinungsfreiheit! Meinungsfreiheit! 

Im Landtagssitzungssaal... 
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Wir nutzen Soziale Medi-
en wie Snapchat, Insta-
gram, TikTok, WhatsApp 

oder Youtube als Inspiration, zur 
Entspannung und zum Konsumie-
ren der Nachrichten. Unserer Mei-
nung nach ist es wichtig, Zugriff 
zu Sozialen Medien zu haben. Da-
durch, dass sie so weit verbreitet 
sind, bekommt man viel schneller 
von Ereignissen oder Geschehen 
mit.
Dazu haben wir ein Interview mit 
Marcelo Jenny und  mit der Poli-
tikerin Elisabeth Fleischanderl ge-
führt. Wir haben mit ihnen darüber 
gesprochen, wie wir uns in Sozi-
alen Medien verhalten und wie 
wir damit umgehen. Unsere erste 
Frage war: welche Rollen spielen 
Vorurteile in Sozialen Medien? Wir 
haben von Elisabeth Fleischanderl 
erfahren, dass man alles mit ei-
nem kritischen Auge sehen sollte. 
Marcelo Jenny hat uns darauf auf-
merksam gemacht, dass man bei 
positivem Feedback lieber weiter-
macht und nicht aufgibt. Beispiels-
weise leider auch bei Rassismus, 
Beleidigungen usw. Damit ist ge-
meint, dass Täter:innen manch-
mal positives Feedback für ihre 
Taten bekommen und in ihrem Tun 
bestärkt werden, wenn niemand 
gegen sie spricht. Das ist natür-
lich ein Problem für Betroffene 
selbst und könnte andere Perso-
nen mitreißen, was gesellschaft-
lich problematisch wäre. Unsere 
nächste Frage: Worauf müssen 

wir bei der Nutzung Sozialer Me-
dien achten? Uns wurde von Eli-
sabeth Fleischanderl erzählt, dass 
man zwischen Persönlichem und 
Beruflichem eine Grenze setzen 
sollte und für sich selber entschei-
den muss, was man im Internet 
preisgibt. Wir können im Internet 
selbst zu Urheber:innen werden. 
Die Frage wäre deshalb: Was wol-
len wir erschaffen und mit ande-
ren teilen? Marcelo Jenny sagte, 
dass Personen des öffentlichen 
Lebens oft nur die schönen Dinge 
im Leben zeigen. Viele Menschen 
verbergen ihre Sorgen und Ängs-
te. Wir haben mit unseren Gästen 
auch darüber gesprochen, ob 
sie selbst Soziale Medien kon-
sumieren. Die Politikerin nutzt in 
der Kategorie Soziale Medien die 
Plattformen Instagram, TikTok und 
Facebook und der Universitäts-
professor nutzt die Plattformen 
Instagram, Reddit, Twitter, Face-
book und Bluesky. Elisabeth Flei-
schanderl sagt, dass man Soziale 
Medien sinnvoll verwenden kann, 
wie zum Beispiel für Ideen oder 
Informationen. Man sollte jedoch 
die Quellen vergleichen und alles 
immer mit einem kritischen Auge 
sehen. Marcelo Jenny erzählte, 
dass die Medien ihren Sinn erfül-
len und dass sie hinsichtlich der 
Unterhaltung sehr viel Ähnlichkeit 
zu Teenie-Zeitschriften der älteren 
Generationen haben – nur, dass 
heute viel mehr online ist, anstatt 
auf Papier gedruckt werden kann.

Unsere Rolle im Netz
„Immer mit kritischem Blick!“

Lilly (13), Lucy (14), Sofia (14), Selina (14), Alina (14), 
Julia (14) und Paula (13)

Hatespeech
bezeichnet sprachliche   

Beschimpfungen, Hassreden und 
Abwertungen gegen bestimmte 

Personen und/oder Gruppen.

Urheber:in
Jemand, der zum Beispiel ein 

Musikstück, eine besondere 
Fotografie oder einen Film 

erschafft, ist ein:e Urheber:in.

Autorinnen 
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Sucht – nur ein schneller Griff ans Handy

In der heutigen Welt sind Smartphones ein 
fester Bestandteil unseres Alltags. Schneller 
Zugriff auf Infos, Kommunikation mit Freunden, 
Freundinnen und Familie, sowie Unterhaltung 
rund um die Uhr: Der ständige Griff kann aber 
zur Sucht werden. Anzeichen sind: Häufiger Griff 
zum Handy – auch ohne Grund, Unruhe oder 
Nervosität, wenn das Handy nicht in der Nähe 
ist, Vernachlässigung sozialer Kontakte (Familie, 
Freunde und Freundinnen), Schlafprobleme, 
Konzentrationsprobleme... 

Hate-Kommentare: Wenn Worte verletzen

Es ist im Internet einfach, die Meinung zu  
sagen – leider auch auf verletzende Weise. 
Grenzen von Meinungsfreiheit sind zum Beispiel, 
wenn andere Menschen diskriminiert werden. 
Hate-Kommentare sind abwertende, beleidigende 
Beiträge, die gezielt andere verletzen sollen. 
Warum? Wir glauben, wegen  
•	 Anonymität – viele Menschen trauen sich Dinge 

zu sagen, die sie im echten Leben nie sagen 
würden

•	 Unzufriedenheit und Wut – es ist leichter, den 
Frust an anderen auslassen. 

•	 Gruppenzwang und Mitläufer:innen – manche 
machen mit, weil andere auch dabei sind.

•	 Vorurteile und Intoleranz gegenüber anderen 
Menschen

Fake News – wenn falsche Infos zur Gefahr 
werden

Fake News sind falsche Informationen, die es 
natürlich auch in Medien gibt. Deshalb raten wir 
allen, immer einen kritischen Blick zu behalten und 
Informationen miteinander zu vergleichen – egal 
ob die Informationen aus dem Internet oder aus 
Büchern stammen.
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Was in der Verfassung zu finden ist:

in Kooperation
mit dem Tiroler Landtag

IMPRESSUM
Konzept, medien- und 
politikdidaktische Betreuung und 
Umsetzung:

Agentur Müllers Freunde GmbH
1070 Wien   Gutenberggasse 1
www.muellersfreunde.at

.
3C, MS Schulzentrum Hall 
Universitätsallee 1
6060 Hall in Tirol

4G, MS Telfs
Weißenbachgasse 30
6410 Telfs

4AB & 4C, MS Kematen
Burghofweg 2
6175 Kematen in Tirol

2A, PMS PH Tirol
Pastorstraße 7
6010 Innsbruck

4AHBG, HTL Innsbruck
Anichstraße 26 - 28
6020 Innsbruck

2CK, HAK Lienz 
Weidengasse 1
9900 Lienz

2 Klassen, Gym APP
Adolf-Pichler-Platz 1
6020 Innsbruck

3D, Reithmanngymnasium
Reithmannstraße 1/3
6020 Innsbruck

5A, Franziskaner Gym Hall
Kathreinstraße 6
6060 Hall in Tirol

Die wiedergebenen Inhalte dieser Zeitung geben die persönliche 
Meinung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer wieder. 


